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Aufgabe 1: (25 Punkte)

Sei σ eine relationale Signatur.
Zeigen Sie, dass es für jede FO[σ]-Formel ϕ eine zu ϕ äquivalente FO[σ]-Formel ϕ̃ mit frei(ϕ̃) =
frei(ϕ) gibt, in der höchstens br(ϕ) viele verschiedene Variablen vorkommen.

Aufgabe 2: (25 Punkte)

Betrachten Sie die folgenden Graphen A und B:

Graph A: Graph B:

(a) Welches ist das kleinste m, so dass Spoiler eine Gewinnstrategie im m-Runden Ehrenfeucht-
Fraïssé Spiel auf A und B hat? (Begründen Sie Ihre Antwort.)

(b) Finden Sie für Ihre Antwort m aus Teil (a) einen FO[{E}]-Satz ψ der Quantorentiefe m, so
dass A |= ψ und B |= ¬ψ.

Aufgabe 3: (25 Punkte)

Beweisen Sie Satz 4.8, d.h. zeigen Sie:
Für alle Funktionen-freien Signaturen σ, alle σ-Strukturen A und B, alle k ∈ N, alle Tupel ~a′ :=
(a′

1, . . . , a
′
k) ∈ Ak und~b′ := (b′1, . . . , b

′
k) ∈ Bk und alle m ∈ N gilt:

Genau einer der beiden Spieler (Spoiler bzw. Duplicator) hat eine Gewinnstrategie im
Spiel Gm(A,~a′,B,~b′).

Hinweis: Per Induktion nach m ist der Beweis einfach und kurz.

Aufgabe 4: (25 Punkte)

Beweisen Sie die Richtung “=⇒” von Satz 4.11, d.h. zeigen Sie:
Für jedes m > 1 und für alle geordneten endlichen Strukturen A = (A,6A,minA,maxA) und B =
(B,6B,minB,maxB) gilt: Falls |A| < |B| und |A| 6 2m, so hat Spoiler eine Gewinnstrategie im
m-Runden EF-Spiel auf A und B.


